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Konzerte der «Rude da chant Engiadina» in Scuol und SL Moritz 

Romantische Chorlieder aus Frankreich und Deutschland 
41 Sängerinnen und 
Sänger aus dem Engadin 
(von Champl~r bis hin nach 
Tschlin) boten am Samstag 
in Sc-uol und am Sonntag~ 
abend im Konzertsaal der 
Laudinella eine sehr beacht~ 
liehe. von beseeltem Chor· 
geist befeuerte Leistung. 

Monatelang baue sieh der 1978 ge
atUndele .:Rude d<t eb11n1 .Engiadi.n11:. 
auf seine beiden Konur1e in Scuc>l 
und SI. Moriu. (auf das sich diese 
Rezension bezieht) vortiereitel uDCI 
braetltt dl.IS Ergd>nis die&er inlemi· 
\'tn Probenilfbeil mit Sdlwun. und 
BegeisterungindieObreneioorUber· 
aus y«;sen Hörgemeinde. Wo immer 
dieser Otor avdl auftriu: er be:stieht 
in ersuH Unie durch .seine Frische 
und Naturliebbit und 5.trahh zudem 
eine fa.st .,famitill.re .. Aura aus. 

Deo gC$1nglichw Hen.I&Sfor6enm• 
gen i.n.nerhillb diese$ technisch liu~ 
serst aNprucbsvotlen Programmes 
begegnete Chorleiter und Dirigent 
Duri Jli.Dell (Ruhe uod So1n~räoitiil 
versprühend und tu:sluli.ch bea,ek· 
temd durcb seine. exakte Scblag
t~bnik) mit einer loterpretatioosbai
IUßt. dje dem gestalte~ Detail 
bGchste.Aufmerk$ilmkeit widmete. 

So waren die ausgetiUgeheo Tem· 
po-Nuancierungeo uod die sorgfll.lti.g 
teiDptnenen dyuamiKbeo Ablltu
fungen der Chori$ttn (v.a. Un piano-
Beteich) die Übeftii.Sdlung des g.e.
sa.roteo Abends. 

Und gkich zu Anfang darf man 
auch ein $petielk$ Krfozd)en üboer
reidlen an den hef\'Orra~nden, i.m 

Dauereinsatz ttitigcn Sekundilnlen 
am Aügel: RiS~Ch Bier1. der sich 
wieder einfl.laJ ttb ein grosser Lied· 
begleiter erwies. 1r.it einer Viel· 
zahl nuancierter Ansdtlagsarten den 
Reichtum kl;m.gfarbliober und dyna~ 
misdler Ab$1ufun.gen überaus präz.:is 
UJUset:tte so"'•ie in seinen, tum Teil 
ausserordentlich virtuosen Parts an· 
~$:Sung:sfäbig agierte. 

Eh'e epochale El$beinung inn<r· 
halbder europäischen R<>•nantit war 
der franz&is.cbe Komponist Hector 
BetUcn (1~1869. Der Meister 
boroMslisefler Ordlestel'A>ede zei.g· 
te sich an diesem Abend \IOn einer 
ganz neuartigen Seite: feinfühlig, 
innig 1.1od zirUkb in seinen sieben 
•'ThbleauXlt, die diiZu einJuOen, vib
rierende und dlanaierende Kl.ana,• 
r.'!lumewdurcbwandem und Obersei
oe wggestiv faszinierende Harmooit 
sowie seine rilftmierte Rhythmil: t.U 

staunen. 
lnnerbalb dieser ausserst gut ge

IM.geocn Chorioterpretatiooeo über· 
rasc.hte besonder$dje ab$ofut perfe~
te franzosisebe Aussprache ($pta<:h· 
besabte Romanen) und die bi.s in die 
lettteo Reihen des Saales ven.tänd· 
Jk:be Diktion. 

ln \'ier P~oen ( .. Cbant sac:r.!t, •Ro· 
ro6o et Juliette• ... chant guerrie...,. 
und .,Cbaoson de brigands•) erfreute 
vor allem die Wiedcrbegcgnuog mit 
J.Wei Bngadiner Sollslen, die beidt ein 
sehr schöne$, Mimmlicb-dilfetenziet· 
1es Profil ubgJ~ben: Ja<:ben J.anet.t. 
Bass. und Georg 1-"luor, Tenor. Einzi&: 
etwas scbade.,d.ass der Lel%t~nilnnte 
dazu neigt. in der Höhe zu stark zu 
forQeren. was bei seiner tenoraleo 
StJmmquiliUit gar ni<:bt nOiwendig 
wäre. 

Du ..:Rudi da cAQII~ tx:i uin.tm Konzert in S<.uol O'lt vergong~nm Scrmsra& 

Fluor und Janeu ~ia;teo ~hnn noch 
verschiedene Faoeuen ihrt't Sana.es. 
kunst mit z~~t-ei Duetten aus <COp. 32,. 
von Antonio Dv6fäk (1841-1904). 
Mit wachen Sinnen liir aU die Sc:böa· 
heiteo undschillernden Farbouaneett 
in diesem Klangra..ascb böhmischer 
Präa.un.g. erlebte mao eioe gekonnte 
( uc:bectli$Ch ,&esuna~ne) W'teder&il boe, 
untersttlttt vom bril lanten Begleiter 
am Ailgd. 

Viel Lcbocn:slust uod Sinnesfreude 
«önt ausden t~Zig,eunerljede m op.l03 
uDCI op. 112• von Johannes Bcahms 
(1833-1897) und das tut gut in unse
rer beuti.gcn, etwas bleichwangj.gen 
Kulturteit! 

Gaoz klar, dass so...,'Oh.J det Dirieent 
wie det Chor. aber auch der Begleiter 
am Piano mit diesem ~~ pop.t· 
lllren Wert, da$ 1887 anlis:siJch eines 

Soouneraurcnth.tlltes des Komponi:s· 
ten in der N".lihe ~vo Tbun eot.sQ.O<I, 
cioen elcktrisi«enden t~Othoe• ab
schnurren liessen. Gto\'öSes Gtoek fUr 
den l>Uigeoten, "''Wll « auf Sänger 
bauen kan.n.,die im1irobxe und Stimm· 
gewichtung so ideal rusanunenpas!lert 
uod diese m~n Pre%iosen (in· 
Wge .8auenilieder und Tante. letztere 
zu1n Thil im 1nhreissenden C'tl\1(1:'1$· 

Rbytbmus) tlussetst natUri:ich, erfri· 
sdtend und spe.nl)COd interpcetieren! 

Wobei. 11lktdiogs ni<:bt vergessen 
..wtden darf, diiS$ Brilhm$ bitr TOO· 
arten gewllblt bat. die die Sll.ngetin· 
nen und Sänger bis an ihre stimmli· 
<.:bcn Orcnteo fiihren und deshalb 
auch ilus .. >er(Hdentlkb anstrc:ogcncJ 
sind. Absolut verstärtdllch als:o - und 
erst recht .,.,oegen der bereits sptten 
StuncJe-daßdie letzten vier Darbie· 

tungen hie und da kleinste Einb~.ts:sen 

erlitten und die Strllhlkntt aUer Stim· 
men et.,.,•as nacbtiett \Vu.t)dersdlöner 
Abschluss dann aber noch mit dem 
sehr lyriS(.b angelegten .. zigeunerle-
ben Op. 29~> dC$ p-outo l..iederk.oro• 
ponlsleo Rollert Sdlumann (1810-
1856). Aur den ganzeo Abend 1» 
sehen: eine i~JSSCI'$t eind:riicldit~ 

Lei.1tuog der ChOristen, det beiden 
Solis-ten Geotg F1u0t und Jllclten Ja· 
nett und ''On Risch Biert am Piano. 
Ganz grOSSoeS Kompliment xOOem ao 
den O.orteiter und Di.rigtnten Duri 
Janett,derauf diesenAbelldnt Recht 
stob: sein dar( 

Grosse Begeisterung oattirlieb im 
Publikum, das scblu~~Seodlich mit 
seinem atossen Applaus 1~h zwe.i 
.. e.ocores» hervorlocltte. Chapeau! 

Iogelore Baizer 


